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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald 1,25 km OSO Bhf Toitz-Rustow

Senke/Verlandungsmoor/flachwellige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald

MH DHabitate + Strukturen KH D EH S RH Z AH T BH T JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06244

Birkenmoorwald auf oberflächig versauertem Verlandungsmoor im Randbereich eines großen Kesselmoores in Senke innerhalb der 
bewaldeten, flachwelligen Grundmoräne von Feuchtwald stark entwässerter Moorstandorte umgeben.
Auf überwiegend feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt ein junger bis mittelalter Birkenmoorwald mesotroph-saurer Moorstandorte in 
der Ausbildung als Pfeifengras-Birkenmoorwald bzw. Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald. 
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung des Birkenmoorwaldes ist eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Dryopteris carthusiana Melampyrum pratense Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Carex canescens Frangula alnus Pleurozium schreberi
Polytrichum formosum Rubus fruticosus


